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VEÄROLOGE - VFCROLOG/F

Zum Gedenken an alt Kreisoberförster Max Schuppisser, Muri

Im Kreisspital Muri starb am 5. November 1984 alt Kreisoberförster Max Schup-
pisser. Am 21. Juli 1898 in Arbon geboren als Sohn des Jakob Schuppisser und der
Berta geb. Kreis verlebte er im heimeligen Bodenseestädtchen eine glückliche Jugend-
zeit. Nach dem Besuch der dortigen Schulen und der Kantonsschule in Frauenfeld
widmete er sich von 1917 bis 1921 dem Forstingenieurstudium an der ETH Zürich.
Die Praxiszeit erfüllte er auf den Kreisforstämtern Sursee und Orsières VS, im Herbst
1923 legte er die Wählbarkeitsprüfung ab.

Während längerer Zeit war er als Leiter von Lawinenverbauungen im Kanton
Graubünden und im Kanton Wallis sowie als Projektverfasser von zahlreichen Wald-
wegen und Wirtschaftsplänen tätig. Im Wallis wurde wohl auch der Grundstein gelegt
für seine Begeisterung zu den Bergen und für das Bergsteigen. Viele der hohen Gipfel
unserer Alpen hat er erklommen, so unter anderen auch das Matterhorn.

1932 begann er seine forstliche Tätigkeit im Aargau als Adjunkt beim Oberforst-
amt. Auf den 1. Februar 1935 wählte ihn der Regierungsrat zum Kreisoberförster des
6. aargauischen Forstkreises mit Sitz in Muri. Bis 1965, also während 30 Jahren, hat er
mit treuer Hingabe und vorbildlichem Einsatz seine schönen Staatswaldungen und
die Waldungen von Uber 40 Gemeinden und Gerechtigkeiten betreut. Die prächtigen
Bestände von Lärchen und Weymouthsföhren im Staatswald Maiholz bei Muri waren
sein besonderer Stolz. Neben seiner sorgfältigen waldbaulichen Arbeit war ihm auch
die Beratung der vielen Privatwaldbesitzer im Freiamt ein besonderes Anliegen.

Während 47 Jahren war er glücklich verheiratet mit Martha Läuppi von Gräni-
chen. Eine Tochter und ein Sohn ergänzten die harmonische Familie. Der Öffentlich-
keit stellte der Verstorbene seine Arbeitskraft während 20 Jahren als Präsident der
reformierten Kirchenpflege Muri zur Verfügung. Nach seiner Pensionierung durfte er
im Kreise seiner lieben Familie einen schönen Lebensabend verbringen. Bis ins hohe
Alter bewahrte er einen regen Geist und eine erfreulich gute körperliche Frische.

Die schönen Waldungen des Freiamtes werden noch lange von der verantwor-
tungsvollen und zielgerichteten Tätigkeit dieses pflichtbewussten und einsatz-
freudigen Forstmannes Zeugnis ablegen. Er wird uns als liebenswürdiger und ver-
ständnisvoller Kamerad stets in Erinnerung bleiben. Hw.gwstS'tofe/'
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